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16.08.2010
Schnelles Internet rückt immer näher
DSL-Bedarfsermittlung für Königs Wusterhausen wird demnächst abgeschlossen 
Die Versorgung der Königs-Wusterhausener Unternehmer mit schnellem Internet schreitet voran. Am 16.08.2010 stellte Gutachter Hartmut Kordus vom gleichnamigen Ingenieurbüro in Wildau die vorläufigen Ergebnisse seiner DSL-Bedarfsermittlung vor und erläuterte die derzeitigen Versorgungszustände.
Nach wie sind in Königs Wusterhausen weite Teile des Stadtgebietes noch nicht ausreichend mit DSL versorgt. Dies betrifft vor allem die Ortsteile, beispielsweise Senzig, Wernsdorf, Zeesen oder Teile von Niederlehme. Da Netzbetreiber in der Regel die für schnelles Internet notwendige Netzerweiterung allerdings nur dort realisieren, wo es für sie rentabel ist, d.h. wo die Investitionskosten die zu erwartenden Einnahmen durch Nutzungsgebühren nicht übersteigen, soll die Richtlinie zur Förderung der Breitbandversorgung (GRW-I-Breitband) des Ministeriums für Wirtschaft des Landes Brandenburg Abhilfe schaffen. 
Über die GRW-Förderung, besteht die Möglichkeit, die Finanzierungslücke der Netzanbieter zu schließen und somit die Breitbandversorgung im gesamten Stadtgebiet voranzutreiben. Als Träger der Maßnahme hat die Stadt Königs Wusterhausen einen Eigenanteil zu leisten, der im günstigsten Fall 10 % der Fördersumme beträgt. 
In einem ersten Schritt hat die Stadt Königs Wusterhausen das Ingenieurbüro Kordus mit einer Ist-Analyse beauftragt. Hierbei wurden zunächst die Verteilerkästen der Telekom auf ihre Tauglichkeit untersucht, schnelle Signale weiterzuleiten. Danach wurde in den Gebieten, in denen diese technischen Voraussetzungen fehlen, geprüft, ob sich bereits andere Anbieter der Breitbandversorgung angenommen haben, wie z.B. in Teilen von Niederlehme/Ziegenhals, die von der DNS:NET in Eigenregie ausgebaut und versorgt werden. Im dritten Schritt soll schließlich ermittelt werden, ob die verschiedenen Anbieter eventuell eine Erschließung weiterer Gebiete planen und bereit wären, im Zuge dieser Baumaßnahmen eine Komplettversorgung vorzunehmen.

Erst wenn diese Informationen vorliegen können die voraussichtlichen Kosten für die Breitbanderschließung der Stadt Königs Wusterhausen ermittelt und der Fördermittelantrag gestellt werden.

Läuft alles nach Plan, so kann noch in diesem Jahr eine Ausschreibung der Netzbetreibung erfolgen. Dabei spielt es keine Rolle, ob die Breitbandversorgung via Glasfaserkabel oder über Funk angeboten wird. Förderfähig ist primär die Versorgung von Gewerbetreibenden, die Abdeckung des Bedarfs privater Haushalte oder Freiberufler ist jedoch ein gewünschter Nebeneffekt. Auf die Gebühren, die von den Netzbetreibern später erhoben werden, hat die Stadt keinen Einfluss. 

Stadt Königs Wusterhausen

Schlossstraße 3, 15711 Königs Wusterhausen

Redaktion: Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Uschi Schlecht

Telefon: +49 3375 273-331, Fax: +49 3375 273-39-331, Mail: kw.presse@stadt-kw.brandenburg.de
Internet: www.koenigs-wusterhausen.de
PAGE  
2
Stadt Königs Wusterhausen

Schlossstraße 3, 15711 Königs Wusterhausen

Redaktion: Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Uschi Schlecht

Telefon: +49 3375 273-331, Fax: +49 3375 273-39-331, Mail: kw.presse@stadt-kw.brandenburg.de
Internet: www.koenigs-wusterhausen.de

[image: image1.jpg][image: image2.jpg]